
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
Stand: 01.01.2025


1. Allgemeines 

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle zwischen der 
Fotografin und ihren Kunden geschlossenen Verträge. Sie gelten als vereinbart, wenn 
ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wird.


„Lichtbilder“ im Sinne dieser AGB umfassen alle von der Fotografin hergestellten 
Produkte, unabhängig von ihrer Form oder ihrem Medium (z. B. digitale Dateien, Abzüge).


2. Urheberrecht und Nutzungsrechte 

Das Urheberrecht an den Lichtbildern liegt stets bei der Fotografin.


• Die Lichtbilder sind ausschließlich für den privaten Gebrauch der auftraggebenden 
Person bestimmt, es sei denn, es wurde schriftlich etwas anderes vereinbart.


• Übertragene Nutzungsrechte sind – sofern nicht anders vereinbart – einfache 
Nutzungsrechte. Eine Weitergabe dieser Rechte an Dritte bedarf der schriftlichen 
Zustimmung.


• Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der vereinbarten 
Vergütung auf die auftraggebende Person über.


• Für die Nutzung der Lichtbilder in Online- oder Printmedien ist die Fotografin als 
Urheberin zu nennen. Eine Verletzung dieser Pflicht berechtigt die Fotografin zu 
Schadensersatz.


3. Vergütung und Eigentumsvorbehalt 

• Die Vergütung wird nach den vereinbarten Paketpreisen berechnet. Zusätzliche 
Bilder oder Leistungen werden gesondert abgerechnet.


• Langfristig gebuchte Termine (ab 8 Wochen im Voraus) erfordern eine 
Vorauszahlung von 50 % des Paketpreises zur Terminfreihaltung. Diese 
Vorauszahlung wird bei einer Stornierung durch die auftraggebende Person 
einbehalten.


• Fällige Rechnungen sind ohne Abzug innerhalb von 21 Tagen nach Zugang zu 
begleichen.


• Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben alle gelieferten Lichtbilder im Eigentum 
der Fotografin.


• Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind ausgeschlossen, da 
der Stil der Fotografin bekannt ist. Sollte die auftraggebende Person während oder 
nach der Aufnahme Änderungen wünschen, werden diese gerne umgesetzt, sofern 
möglich. Dabei fallen jedoch eventuelle Mehrkosten an, und der 
Vergütungsanspruch der Fotografin bleibt bestehen. 




4. Haftung 

• Die Fotografin haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

• Die Fotografin haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt entstehen, z. B. 

bei Naturkatastrophen, Krankheit, Unfällen oder pandemiebedingten 
Einschränkungen.


• Für technische Defekte der Kameraausrüstung oder Datenspeicher wird keine 
Haftung übernommen. Im Falle eines Datenverlusts beschränkt sich die 
Ersatzpflicht auf die Erstellung neuer Aufnahmen.


• Die Fotografin verwahrt die Daten sorgfältig, ist jedoch berechtigt, diese drei 
Monate nach Auftragende zu löschen.


5. Ausfallhonorar und Leistungsstörung 

• Wird die für die Durchführung des Auftrages vorgesehene Zeit aus Gründen, die 
die Fotografin nicht zu vertreten hat, wesentlich überschritten, erhöht sich das 
Honorar der Fotografin entsprechend.


◦ Pauschalpreis: Bei einem Pauschalpreis wird das Honorar um die 
zusätzliche Zeit angepasst.


◦ Zeithonorar: Ist ein Zeithonorar vereinbart, wird die zusätzliche Zeit mit dem 
vereinbarten Stunden- oder Tagessatz berechnet. 

• Bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit der auftraggebenden Person behält sich die 
Fotografin das Recht vor, Schadensersatzansprüche geltend zu machen.


• Die Fotografin hat das Recht, Fototermine aufgrund von Krankheit, 
Wettereinflüssen, Unfall oder in Fällen höherer Gewalt zu verschieben. In solchen 
Fällen wird ein Ersatztermin mit der auftraggebenden Person vereinbart. Haftungs- 
und Schadensersatzansprüche seitens der auftraggebenden Person sind 
ausgeschlossen.


• Absagen und Stornierungen:


◦ Absagen müssen grundsätzlich telefonisch erfolgen.

◦ Absagen per Textnachricht (SMS, E-Mail, Messenger) sind nur gültig, wenn 

sie von der Fotografin schriftlich bestätigt wurden.


Stornogebühren (Ausfallhonorar): 

Zusätzlich anfallende Kosten für externe Dienstleistungen wie Studioanmietung, 
Visagisten oder Requisiten werden unabhängig von den Stornogebühren der Fotografin 
vollständig in Rechnung gestellt.


Zeitraum vor dem Termin Stornogebühr
2 bis 7 Tage vor dem 
Termin

25 % der vereinbarten 
Gesamtsumme

1 Tag oder am selben 
Tag

50 % der vereinbarten 
Gesamtsumme



• Geleistete An- und Abfahrtskosten durch die Fotografin werden bei 
Nichterscheinen ebenfalls vollständig berechnet.


Sonderbestimmungen für Hochzeiten 
Bei Hochzeiten gelten folgende Stornobedingungen:


7. Gutscheine 

Gutscheine sind bis zu 24 Monate nach Kaufdatum gültig. Nach Rücksprache können sie 
einmalig um weitere 24 Monate verlängert werden. Bei einer Verlängerung sind etwaige 
Preisänderungen auszugleichen.


8. Datenschutz 

Personenbezogene Daten werden ausschließlich zur Auftragsabwicklung verwendet und 
vertraulich behandelt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht.


9. Bildbearbeitung 

• Die auftraggebende Person kennt den Stil der Fotografin. Bearbeitete Bilder 
werden im Stil der Fotografin geliefert.


• Die Auswahl und Bearbeitung der Fotos erfolgt ausschließlich durch die Fotografin. 
Es werden nur die von der Fotografin sorgfältig ausgewählten und bearbeiteten 
Bilder an den Kunden übergeben.


• Rohdaten (unbearbeitete Bilder im RAW-Format) verbleiben bei der Fotografin und 
dienen ausschließlich der internen Bearbeitung. Eine Herausgabe der Rohdaten an 
den Kunden erfolgt grundsätzlich nicht. Nach der Übergabe der bearbeiteten Bilder 
behält sich die Fotografin das Recht vor, die Rohdaten nach einer Frist von 14 
Tagen zu löschen.


• Individuelle Wünsche zur zusätzlichen Bildbearbeitung können vorab besprochen 
werden und sind gegen einen Aufpreis möglich.


Zeitraum vor dem 
Termin Stornogebühr

Bis 3 Monate 25 % des vereinbarten Paketpreises
3 Monate bis 4 
Wochen 50 % des vereinbarten Paketpreises

Weniger als 4 
Wochen

100 % des vereinbarten Paketpreises, abzüglich eventuell extra 
aufgelisteter Fahrtkosten



10. Nutzung und Veröffentlichung


• Die Fotografin darf die angefertigten Lichtbilder für Eigenwerbung verwenden, wie 
beispielsweise auf der Website, in sozialen Medien oder in Printmedien. Dabei 
werden keine Namen der abgebildeten Personen genannt, um deren 
Privatsphäre zu schützen. 

• Falls die auftraggebende Person keine Veröffentlichung der Bilder wünscht, muss 
dies spätestens am Tag der Bildbestellung schriftlich mitgeteilt werden. 

• Kindergarten- und Kita-Bilder dürfen nur mit der schriftlichen Zustimmung der 
Eltern oder Erziehungsberechtigten veröffentlicht werden. 

• Die Fotografin ist nicht verpflichtet, Datenträger, Dateien oder Rohdaten (z. B. im 
RAW-Format) an die auftraggebende Person herauszugeben, es sei denn, dies 
wurde ausdrücklich im Angebot vereinbart. 
Ohne eine solche Vereinbarung behält die Fotografin das ausschließliche 
Nutzungs- und Eigentumsrecht an diesen Dateien.


11. Schlussbestimmungen 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz der Fotografin in Pfaffenweiler. Sollten 
einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, bleiben die übrigen Regelungen 
davon unberührt.



